
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

G(iltig bis:28.12.2027

Registriernummer sx-,ioi;i-ooieoa«sz 1

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Arno-Schreiter-Straße 7-15, 09123 Chemnitz

Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude I 1981

Baujahr Wärmeerzeuger 2006

Anzahl Wohnungen r 50

Gebäudenutzfläche (AN) 3916,C)C)C)

Wesentliche Energieträger fÜr
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüffung/Kühlung

OC)OOC)6920

l
l

J
l

l
l

I[?9 nacJl9EnEVausderW-ohnflächeermittelt €
=€Nah-/Fernwärme auS Heizwerken - erneuerbarer arennstott in klwh

f
a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

ü Modernisierung a Sonstiges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gpbäudefoto

(freiwillig)

ffi
I i Fensterl(ffung

ri Schachtlüffung

ü Neubau

« Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Cfüalität des Gpbäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausweriung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgerneinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche )nformationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

im Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenfümer € Aussteller

ri DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieaurinreirer
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Argaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngeb,sude oder den oben bezeichneteri Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschfögigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdatum
*,p;x:,

Arno-Schreiter-Straße 7-15. 09123 Chemnitz



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2ül3

Berechneter Energipbpdarf des Gebäudes Reg!sfr!ernummer sx-,>oiz-ooiso.a«s,i
2

Energiebedarf
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Wi : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
F«k Energiebedarfsberechnungen verwendetes VerfahrenArtorderungeii gemäll EnEV

Primärenergiebedarf
1st-Weit kWh/(ma-a) Anforderungswm

Enei'getische Qualität der Gebäudel'iülle HT'

1st-Weit W/(rr?-K) Anforderungswed W/(i# K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) z eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

ü VerfahrennachDINV4l08-6undDINV470l-10

ü Verfaliren nach DIN V 18599

ü Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

ü Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(i'r?-a)

kWh/(rn2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebed?ffs aif Grund des Erneueibare-

Energien-Wäm»egesetzes (EEWäimeG)

Art: Deckungsanteil: %

%

Y.0

Vergleichswerte Endenergie

ffi?BlCI DI El F
0 26 FdJ 76 100 126 160 176 2(X) 225 >250

? .

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anforderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersatzmaßnahme nach @ 7 Absatz I Nunwner 2
EEWärmea erffjlt.

a Die nach y 7 Absatz I N?ii'ni'ner 2 EEWäri'neG
verschärften Anforderungsweite der EnEV sind
eingeliaRen.

z DieinVerbindungmit,H8EB/VärmeGum %
verscltärften Anforderungsweite der EnEV sind
eingehalten.

VerschärRer Anforderungsweit
Primärenergiebedarf:

VerschärRei' Anfc+rderungswei't
R)r die energetische C)i.ialiföt der
Gebäudeh(ille H. :Ir': W/(m'K)

kWh/(i#a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt ffjr die Berechnung des Ener5ebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzöll zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisieiter Rand:iedingungen
erlauben de angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsäfölicfün
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach «Jer EnEV pro Quadratmetei' Gebäuden?itflöche (AN), die im
Allgsneinen göP»er ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Arno-Schreiter-StraBe 7-15. 09123 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Regfsfrfernummer SN-2017-üül603452
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Energieverbrauch
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 53 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Primäi'-

energie-
%ktor

Zmraum

l
5
i
o

1 1 t

von bis
Enetgieträger

r r
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Anteil Heizung
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Vergleichswerte Endenergie

mBICl DIEI F
0 26 60 76 100 126 160 175 200 225 >260

wm .
Die modellha* eimktelten Vei'gleichsweite beziehen sidi
auf Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebä?ide bermgesteltt
wird.

Soll ein Energieverbra?ich eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten,
dass hiei' normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizungzu eiyarten ist.

Erläuterungen zum Verlahren
Das Veifahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist äird'i die Energieeinsparverordiung vorgegeben. Die Weite dei' Skala sind
spezifisdie Werte pro Quadratineter Gebäudenutzfläche (A,) nach der Energieeinsparverordnung. die im Allge'neinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche EnergeverbraÜch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinfiusses und sidi ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Arno-Schreiter-Straae 7-15. 09123 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 200073 73381 126692

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 209326 73503 135823

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 214371 71318 143053



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603452 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzurkosteng(:instigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind [J möglich € nichtmöglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

?e Angaben)

j geschfüz(e
l Kosten pro
l eingeSpfüte

Kilowatl-

stunde

Endenergie

Nr

1

2 1
3

4

5

-ll
1
«
l
1

[:l Tweitere Em?pfehlunge-n a?ufgeson?derte-m Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter

Ergän7ende Erläu?erungen Zu den Angaben !m Energ!eauswe!s (Angaben freiwillig)

Arno-Schreiter-Straße 7-15. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Einzel-
mit gröf3erer maß-

Modemisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne C €

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis ü 0

erstellen zu lassen. a ü

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung ü €

ü €

0 €

€ €

a €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2C)13

Erläuterungen ooooosg,>o 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gernäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzteri erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Antej der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzüßnahmen" wird ausgefullt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Enerqien . Seite 1 z.ur Einsparung von Energie. erfü5t .werden.. .Die . Angaben
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer- d'enen gegenübe! de' z?. u'änd'gen BehÖrde a's NachWe'S des

. . ? . . . . . . . Umfanüs dsr Pfliühtpifiilfünri diirfö dipi Frsa+zrnaßnahrnpi unrl,I'llerel IdElllnli.ierugaiei un ugeei ni iui 'tz?t' l Wllll-e:dL,;nVlJlbul IILIN{iueui ibiavvueteii..ni I eleinttihia,? it?s'l iee,ueei»- hu.m, (,,gTlnghs, olteiy,,Pfl,,ic.hrte,,rf.rü jA1u,neg riu,ca!, ,d.ie ,E.ri+s,atza,m.lal'a Bl,,areh,,,,,h.a'iQ ?u n,
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. A;afo'Th'e'rungsweb ';; d;r En"EV'
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3
D,e,r,EAnerg,ie,bffacr! AvYr! ,hiökdAu:c,h ,de,n J!arykes,-%m:ärAen.ergk: :'e"r füd;n"'erg"';v"e-rbrau"ch?w=ir"d für das Gebäude auf der Basis
"d':' L,,unddenEndene!g,,'ebe,,dafdarg ,e"et?'o,(,?,',?nga':enderAb;cahnaungena;;HeizJun'd'Warrnwa;;erkosten-nach-der
we,rden rechnerisch ermittelt. Die angegebeneLn..WJerte werden H-eaizak-oaste-nve--roraa.,,'nunaa-g= aoa'Thae-r -a=u-f oGrun-d--a-n-de=-re-ro=fü;ig=nae5e=r
ar%&..,.,ufderGrund'agA,.ederBauunfer'aq ,enbzw,;51'a?""aba,'5g5,nerVerbrauc-hsd-aten'-'e'rmitte-It.'Dabei-'werden'füeaEn-ergieve-ri
o ,afenun" ,,,,,,nferAnnahmevo,'3,,sfa',da,rd?e,',e,n,R,andb.e,d,jng- brauch;d:;ren-desgesa;ten-Gebäudes-undn!cht-der'einzel-
..unG;n,,(z'B,?al,,,nda"?", ,jerfeK"m":.dj,ken2d?a?7', ,,,,,n'erfesNu'er-nen-;ohneinhenen"zugrundegelegt.-;r-efa;;e-Energ!ever-
verh.alten, stan,dardis,ierte In,nelntemperatur und innere Wärrne- fü-auc'}ah-f'ü:r'-äai'ea-<-eaffi-u-n?ga-wi=-rd an?-;a;-d-dera -ko-ri-kr-e-te-n=rrM!f;h-ena
g..ewnne -usw..7 berechnet.. T>0 .laSS? SiC.h dle ener gdjSChe 9ua- yy'-ett-erdaten-und 'm-ith-iffoe V;n- K-l!ma-fa-kto-r-enaa-uf 'e-In-ean d-euts- ;Hi
,.lk,??fde':,9,,eMu"..",,Inabh"g'lVom,'!'...eNerh'a,?',,nund':,,OnlandwföenaMm;wrt=umgerech;et.a'Öo?aührt-beispi;;;;fö
d e. r .We !e r la (;).e b. e. u ae ai le n - l n s. '? s. o n ':Je5 e 'tv';- g e n d. e r s ta n. d. a. r d ai - h'?Oa a(i?ea ra ?yaa;ra 6a raaaa u'a -C?ha 0 ai n? 0 e- ;?rJea am?'aaea'aair=??a eaa la n?eo' n?h?aar?teaan' o y??i na?te' ar?na?iCaah?t' ?Z?
s,ierten? .!'e a, ndbuel.dingungze?,n eyla. u.beLn, dLie a?ngegebeneL n WLe rte ne' r'-schle-c-ht-e-ren fö-u'rte-ilWn-g?-de-m'-GebäWd-es.' -6e-r aEn'd-ean-er-gi-e-
keine RückschlÜsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;aWch ag:bt-Hinwei;e=auf"dre ;ne;getische auaalität dW;aa;-
Primärenerqiebedarf - Seite 2 Mudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedarr bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen.Verbrauch.. Ein Rückschluss au! den. künf-
bäudes ab. Er Gerücbsichtigt neben der EIndenergie auch die tig Z!J erwartende:n Verbrauch is; jedoc.h nicht möglich.? insbe-
, genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gemnriung?, Verteilung, sondere,,können die.Ve.rbrauchsdaten einzelne.rWohn.ein.heiten
oljaByyBooa4odja(1;go) ?d; j-e'We-ilss-ae:-naga-es"eafö?'e-n-E'n" ei r"'gaie'tr' äge-r' ?(z.?" a3B.' st.ar. l! dl'fferieren, ?.il sie.von d.er. föge del: Wohneinheiten..lrn
Heizöl, Gas-,a B(r0m,erneuerob;re Energien erc.). gin kaleiner 9ebäu.de, von der jeweiligen Nutung und dem individuellen
WertsignalisierteinaengeringenBedarf-unddamiteinehohe,ver"a.....,...'enderBe'hnerabpäng,e?-
Energie;ffizienz sowie ;ine "die Ressourcen und dfö Umwelt ?Q .Fa'l I?'gerer Leersfände Wjrd Q!ef.Ür .ein. pauschaler Zu-
se,§oonende (:nergjen(ii;?q4q. 75g5izlj(,§ J5nnen die mii dem SCh.lag reCh!enSC!) bestimm.f .uand .ln !j.le Ve.rbraucherfa.SSung
Energiebedarf ' ve"rbu'n'äene"n coi.?'emissionffi'n äes- Gebäudes ein.bezogen. lm?Inteiyesse.der.Vergleichbarkei!wrd bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 ':gt:' G;icheYs"gfüt für d:"n Verbr'auch von :even"tuell"vorh'andene:r:? LRj 1.1) lelL + Rjb 91lL l u I Liel l V el IJI el ul.; II V Ul l tjV el Iktltjll VLII I Ild I l (}tJ Itjl l

Angege5en !Sf der SPeZ!f!SCHei auf d!e Wärme(föerfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Umfassungsfläche bezogene Transmissionsw-r.rneverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
rnelzeichen in der EnEV. H7). Er beSCFlrelbf d!e durchschnitt- ,Verbrauchserfassung? 7?(1 @,nl(lB%pW(1,
l'iche?elryerLgetis,cÄhe, Qualllaitai'Jt a!e( ?i rme?u'a be?rtrage&nd. en, Um:as- 'Primärenerqieverbra?uch ? 5ei?e 3
sungsflächen (Außenw-nde, Decken, Fenster etc.) eines Ge- a --',+"J a "-,'-""?""--'a'a " *i ii
bäudes. Ein kleiner Wert sianalisiert einen auten baulichen Der Pr'mar!nerg'eVerbrau?ch Gl!hf aus de"' fu' da?" Gebaudebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen ,ue' "'marene'g ,'eVeroraucn 9e? aus Oem, ru' aas ,Ue,,oau"
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an ermmelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
den somrrerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzunq) GQ:ebeda'! ,?d e' m2thilfe von UmreChn"?g'ak'ren erm?e!'i(Schutz vor Überhitzung) g:eDeaalT wtra er mlmllTe von LlmreCnnungSTaKlren erminelxi

die die Vorkette der 3eweils eirigesetzten Energietrager beruck-eines Gebäudes.
sichtigen.

Endenergiebed@rf - Seite 2'-""-"-"-"-?a" --?" F lichtan abenfürlmmobilienanzei en-Seite2und3
De' Endenergjebeda' g'bf d'e nach fechn'SChen Rege'n be- kföhh rför önöl/ hhc%h* rlio C)flirh+ iri Immnhilionariyfüne»ir?;chn'wetiiyewi 4'ä?'h,ic?"h",';;ötigt"""e'E"n'erg"i"e"men?"g"e"f"ü':'e"izung"?",'iü,u"'t.tni.ag- :acch<AdrrAEknE*V b.es't:t :: PfAlicht,kin, 4m,mo,bil:krinze,i!en, ..?.,j.r
fünd"WarmJ was;erb;reit:;g -a:" E';" wi:rS 'u;e: ?S:an:ar'dk!:maffi Q ,q.Al!,a, :':a-. .: :": ':?';':,,en Ö:a,'.': ffi.'.. :.ün:. .[). ". ,?!a!,ür
u"n'; Sta""ndar""":n?;u"n'g's'b"eding"?"ung"'-enerr??"ec;'n';'u?nd"'is"t"e"inlnd?"""il er:orde,r!tle,nAAr.gaben4s,indcde,m ,E:T,e:gie,auswis zu entneh-
katorffü'die'Energie'efüienz'ei'n'es"G'aebäSde;uridse!n'er'An;-..*ia.men,jenachAusweis..rtderSeite2oder3
gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die Vergleichswerte - Se'fe 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die sföndardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüfiung sicher- werter» anderer Gebäude seiri. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werderi können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringey'i Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegeri.

Arno-Schreiter-Straße 7-15. 09123 Chemnitz


